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Der Steuerkommissar
S. SBûdjmann

GrS ifcht boch intreffant, rote b'Cüt na djönb ©fchenftt mache, ergo mümb« boch

worigé ®elb ha, ergo müe mer na e paar SStamtt tfdbtelle, reo bie (Jtreâhnfe

punfto »ort'gcm ©elb uéftnbtg macheb!"

3Me 9lealtften

ftn ber .'pcbef'fdjcit Ccrjäfjluiig Kan»
lütberffan" fjeifjt es am Sfufang: Ser
SJicnfdj fjat toofjl tägfiefj ©efegenfjeit, 33e»

tracfjtungcu über beu ltnbeftanb afier
irbifdjett Tinge aiijitftelleit. Sfuf meine
Slufforberung, irbtfdje Tinge 51t nennen,
anttoortet eine ©djüfcriu: Töpfe auë
Ton finb irbifcfje Tinge". Ta midj bie

Slnttoort nidjt beliebigen fann, frage id)
toeiter: SBaS ift benn baë ©egenteil bon

irbifdj?" Slnttoort: Uttterirbifdj!" Ser
jtoeifefte ftxaç\c nteinerfcitë: 3Befdjeë ift
jet^t audj baê ©egenteil bon irbifdj? ftd)
meine nicfjt ttntcrirbtfdj, ifjr müfjt mefjr
auftoätte fudjen!" Seeue Sfnttoort: Ober*
irbifdj!" 'Gcin .'poffnungsftrafjf erfüflt
mein ©cfjufmetfter'f'.'ij: fttty nodj mefjr
auftoârtê!" Gcnblidj bringt einer fjcrauê:
llebcrirbifdj." Ten Sluëbrud fjintnt»
lifdj" mufjte idj ben ©djüfertt felber fa=

gen. Sofort melbet fidj ein 33ürfdjcljcit
jum SBort unb toiff ben neuen Sfuêbrud
antoenben: Wein 93ater ffudjt fjintm»
lifdj, toenn bie Sfhtttcr fo fpät auë beut
Kino fommt!"

*
3lttf)ttg erfaßt

Sefjrer: Sßag berfteljt ifjr unter SM*

forb?"
©djüler: Gcin Slfforb ift, toenn ber

33ater beim ©djaffett preffieren mufj."

SSerfcl)rt
©ic reben bout ^rieben
Sluf Gerben fjinieben
Unb bauen Kanonen,
Ten ^rieben ju fdjönen.

Tic ©rofeen nur madjen
ftn fjcifclcit ©adjen,
Tie Waffen, bic bummen,
Sinb nur ba juin 33rummen.

SBittft bu baë berftetjen,
y.'htfjt bu bidj bérfèr/en
llnb bidj auôftaffiereu
95ÎH neuen ÎDÎaitieren.

SDcufjt glauben, bafj einer
Tcr ©elb Ijat toie feiner
©onft auf biefer Gerben

Sffleih SRenfdj bürf toerben.

Todj cfelt bidj biefeë
©cbafjrcu, fo miefe§,
ÏRadj toie tdj cê madjte,
Sttê idj cë bcrladjte:

ftd) pfeif auf bett Qaubet
Tcr fjeutigen Kfauber,
Sfuf ifjr ©pief mit Munbet,
Sluf äff ifjren Sßlunbcr.

SBarum mit bem fiebert

ftd) mtdj abgefunben?
SBeif icfj midj ftetë eben

S3ergfidjctt mit unten. çanémumli

Ter ifjn fpäter börfüfjrte itt ber
S3rettetbube SUiann mit madjtigem
©djtt'urrbari, ber auê einem ©efidjt boK

abgelebter .Vtüf)itf)eit rötfidj*toirbelnb fjer»
aitëbradj fjieft alten angftlidj auf beu
SBadelbänten §ingerjodten folgenben bon»
nernben Vortrag:

CSljc idj Qfjitett, meine §ertfdjäften,
^ulu, baë größte SBelttounber aller 3ei»
ten uub SSölfcr, aitfcfjaitlidj madje, toojtt
icfj bie (V-fjrc fjabe, betone idj bett SBuufdj,
meinen einleitenben SBorten aufincrffaut
laufdjen ju toollcn. SBenn ©ic ertoarten,
Ijicr mit Sllberuljeitcn unterfjalten 51t toer»

bett, fo geben ©ic ftdj einer aitgcncfjiucit
2äufcljitug fjin. SKicin, cë.fjattbclt fidj um
eine rein toiffcufdjaftlidjc ©adje. §ier
loirb nidjt mit ^ßttftonen gearbeitet, fon»
bent mit bet fi'trcljterlicljeu SBirïlidjïeit.

ftd) barf über meine SBcitigfeit bor»

auëfdjidett, bafj idj brcinnbjlnanjig fta\)xc
laug bei ber SBeltfirma Jpagenbed afë cr»

fter Tropettjägcr unb Ticrfeljrcr tätig
toar. Geine ßrfafjruug ftefjt mir 311t ©cite,
toie fie uitgcafjufcnuafjeit faum ein jtoei»
ter Sôîenfdj bcfiiît, toas bon fämtlidjcu
gebilbeten .Kapazitäten anerïannt toirb.

Gcrfauben ©ic mir, Qfjtten bic Sebenê

unb 8eibenêgefcf}ier)te ftuïuè bië auf bie

Ijeutige ©tunbe furj ju bcridjten, efje idj
©ic mit beut SJioitftrttiu felber befannt
madje. ftuln tourbe bott pommerfdEjen Gel»

tern erjeugt toie audj geboren, ©eine Gfl=

tern lebten burdj fünf jefjn fafjre auf ©it»
matra=S8orneo, beut tiifaub unb Heimat*
lanb ber Orangé. Tiefe, meine .ftcrrfdjaf»
ten, größte 9Jccnfdjenaffcu mit furdjtbar»
ftett ©ebiffen, fo toilb itt urcigeufter $rci»
Ijcit tote fic jafjm toerben bon jung auf
in ntcitfdjlidjer ©efeflfdjaft biefe

ötattgä toaren ©cfjidfaf unb S3erberbnië

ftuluê. Tie Geltem toeilten 31t SScfudfj in
STieu iKitppitt bei beutfdjen SSertoanbten,

einige SBodjen bebor ^ltftt jur SBelt fom»

uten follte. Sîadj Ponogener ©ebürt eut»

fdjlofj bie SBhttter fidj, baë Kinb bei iljren
Stngefjörigen ju hinterlegen, um ifjm eine

forgfältige beutfdje Ccrjicljung aitgebcifjctt

ju laffen. £>ier febt nun bie Sertoidluug
ein. 1

Tie SJoreltern ftuhxS toaren feit ©eue»

ratioueu garmerëleute, unb loarcu eë

getoefen ftänbig fojufagen unter ben Slu

gen ber Orangé. Tcm ftuln gefief cë in
sJccu-9ïuppiit gar nidjt. SScrcitë mit fedjê
SBÎonaten loar cr fo toeit cnttoitfclt, baf;

er iufofge feineê toilben Getgenfinneê nidjt
nur fdjtoer, fonbern überfjaupt faum noclj

ju befjaitbcfn toar. ©eine toedjfelitbcu
^Pflegerinnen taten am beften, bor itjm
ju entflicljcit, fonft tourben fie eine gräfj»
lidje 23cutc früfj crtoadjtct Triebe. Stuge

fidjtë foldjer Wijjtoirtfdjaft toolïten bic
SîeusIWupptner 93erroanbfen ifjtt nicfjt fän»

get bcfjalten; bic SJÎutter mufjte ifjtt nadj
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Bachman»

Es ischt doch intressant, wie d'Lüt na chönd Gschenkll mache, ergo müends doch

vorigs Geld ha, ergo müe mer na e paar Biamti ischteUe, wo die Erwähnte
punkto vorigem Geld ussindig mached!"

Die Realisten

In der Hebel'schen Erzähluug Kau-
nitverstan" heißt cs am Anfang: Der
Mensch hat Wohl täglich Gelegenheit, Be-
trachtuugcu über deu Unbestand aller
irdischen Tinge anzustellen. Auf mcinc
Aufforderung, irdische Diuge zu ueunen,
antwortet einc Schülerin: Töpfe aus
Ton sind irdische Tinge". Da mich die

Antwvrt nicht befriedigen kann, fragc ich

weiter: Was ist denn das Gegeilteil von
irdisch?" Antwvrt: Unterirdisch!" Per
zweifelte Frage mcincrseits: Welches ist
jetzt auch das Gegenteil von irdisch? Jch
meine nicht unterirdisch, ihr müßt mehr
aufwärts suchcu!" Neue Autwort:
Oberirdisch!" Ein Hoffnungsstrahl erfüllt
mein Schulmeistert' .-rz: Jetzt noch mehr
aufwärts!" Endlich bringt einer heraus:
Ueberirdisch." Deu Ausdruck himmlisch"

mußte ich dcu Schülern selber
sageil. Sofort meldet sich ein Bürschchc»

zum Wort und will den neuen Ausdruck
anwcudeu: Meiu Vater flucht himmlisch,

wenn die Militer so spät ans dem
Kino kommt!"

Ii-

Richtig erfaßt

Lehrer: Was versteht ihr unter
Akkord?"

Schüler: Ein Akkord ist, wenn der
Vater beim Schaffen pressieren muß."

Verkehrt
Sie reden vom Frieden
Anf Erden hinicdcn
llnd bancn Kanonen,
Ten Frieden zn schonen.

Die Großcn nnr machen

In hcikclen Sachen,
Tic Massen, dic dummen,
Sind nur da zum Brummen.

Willst du das verstehen,
Mußt dn dich versehen
Und dich ausstaffieren
Mil »enen Manieren.

Musst glauben, daß einer
Tcr Gcld hat wic keincr
Svnst ans dicscr Erden
Allein Mensch dürf' wcrdcn.

Toch ekelt dich dieses

Gcbahren, so mieses,
Mach wie ich es machte,
Als ich cs verlachte:

Ich Pfeif auf deu Zauber
Der heutige» Klauber,
Auf ihr Spiel mit Zuudcr,
Auf all ihrem Plunder.

Warum mit dem Leben

Jch mich abgefunden?
Weil ich mich stets ebeu

Verglichen mit unten. ^sMu-M

Zulu
Dcr ihn später vorführte in der

Bretterbude. Mann mit mächtigem
Schnnrrbart, der ans einem Gesicht voll
abgelebter Kühnheit rötlich-wirbelno
herausbrach hielt allen ängstlich ans dcn
Wackclbänken Hingchockle» folgenden
donnernden Bortrag:

Ehe ich Ihnen, mcine Herrschaften,
^illn, das größte Weltwunder aller Zeiten

nnd Völker, auschaulich mache, wvzu
ich dic Ehre habe, betone ich den Wuusch,
meine» eiiileiteilde» Worte» aufmerksam
laiische» zll Wolleu. Weuu Sic crwarteu,
hier mit Albernheiten unterhalten zu werden,

so geben Sic sich cincr angcnchmcn
Tänschilng hin. Aein, es. handelt sich nm
eine rein wissenschaftliche Sache. Hier
lvird nicht mit Jllnstouen gearbeitet,
sonder» mit dcr fürchterlichem Wirklichkeit.

Ich darf über meiue Wcnigkcit vor-
ausschicken, daß ich drcinndzwanzig Jahre
lang bci der Weltfirma Hngenbeck als
erster Tropenjäger und Ticrlehrer tätig
ivar. Eiue Erfahrung steht mir zur Seite,
lvie sie nngeahntermaßeu kaum ciu zweiter

Mensch besitzt, was vou sämtliche»
gebildeten Kuvasttäten anerkannt wird.

Erleinben Sie mir, Ihnen die Lebens-
>md Leidensgeschichte Jnlns bis anf die

hcutigc Stuildc kurz zu berichten, che ich

Sic mit dcm Monstrnm selber bekannt
mache. Juin lourde vou Hommerschen El
tern erzeugt wie auch geboren. Seine
Eltern lebten dnrch fünfzehn Jahre auf
Sumatra Borneo, dem Eiland »»d Heimatland

der Orangs. Diese, meine Herrschaften,

größte Mcilschcnaffeu niit furchtbar
stcn Gcbissen, so wild in ureigenster Freiheit

wie sie zahm werden von jnng auf
in meuschlichcr Gesellschaft diese

T rangs waren Schicksal nnd Verderbnis
F»l»s. Tie Elter» weilten zu Besuch iu
Ae» Ruvpi» bei deutschen Bcrwandtcn.
einige Wochen bevor Julu zur Welt kommen

sollte. Aach vollzogener Gebnrt
entschloß die Militer sich, das Kind bei ihren
Angehörigen zu hintcrlegcu, nin ihm cine

sorgfältige deutsche Erziehung angedeihcn

zil lassen. Hicr setzt »»» die Verwicklung
eiu. >

Die Pvreltern JüluS warcn scit Gcnc-
rationen Farmerslcutc, uud warcu es

gcwcseu stäudig sozusagcu untcr den Au

gen dcr Orangs. Dem Julu gefiel es iu
Acu Ruppiu gar nicht. Bereits mit fechs

Monaten war cr sv weit entwickelt, daß

cr infvlge scincs wilden Eigensinnes nicht
mir schwer, sondern überhanpt kaum uoch

zu behandeln war. Scinc wechselnden

Pflegerinnen taten am besten, vvr ihni
zu entfliehen, sonst wurden sie eine gräßliche

Beute früh erwachter Triebe. Angc
sichts solcher Mißwirtschaft wollten die

Ncn-Ruppincr Verwandten ihn nicht länger

bchaltcn; die Mutter mußte ihu uach
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